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A. Zweck und Ziel.

Das Turnen im Luftschutz bezweckt:
die Ausbildung zu gewandten, kräftigen und
ausdauernden Luftschutzsoldaten und
die Erziehung des Luftschutzsoldaten zu
mutigen, geistesgegenwärtigen und beherrschten

Menschen, die Vertrauen zu sich und
Vertrauen zu ihren Kameraden haben.

B. Folgerung.

In Kursen und Schulen wie auch in den Wie-
erholungskursen ist das Turnen in das Ausbil-
ungsprogramm aufzunehmen.

C. Mittel und Wege.

Jede Frühturnstunde hat mit Appellübungen
hi sehr beschränkter Dauer zu beginnen. Eine
otte Achtungstellung, ein paar Drehungen, ein
irsches Marschieren mit Richtungsänderungen
eckt die Leute und schafft die Voraussetzung für
sn ersten Teil der Lektion, die anregenden
ebungen:

1. Die anregenden Uebungen.

Sie bereiten Körper und Geist für die folgenden
rainingsübungen und das Leistungsturnen vor;
e regen Herz und Lunge an, erwärmen und ver-
indefn Schädigungen, die durch plötzliche
nchstleistungen eintreten könnten. Wenn die

ppellübuhgen nur durch scharfe und prägnant
îgebene Kommandos zu vollwertigen Bewegun-
;n geführt werden können, so zeichnen sich die

iregenden Uebungen durch einen etwas freieren
etrieb aus. Die Kommandos sind wohl klar und

eindeutig, die Ausführung der Bewegungen aber
richtet sich nach den körperlichen Fertigkeiten
jedes Einzelnen. In der Frühturnstunde von 30
Minuten nehmen Appellübungen und anregende
Uebungen höchstens 5 Minuten in Anspruch.

2. Die Trainingsübungen.
Die Trainingsübungen, gewöhnlich Freiübungen

genannt, nehmen noch heute vielerorts den
Hauptteil der Frühturnstunde in Anspruch. Es ist
dies ein Fehler. Wohl sind die Freiübungen ein
wesentlicher Bestandteil der Turnstunde und ohne
sie wäre eine Turnstunde nicht denkbar. Die
Freiübungen sind aber nicht die Turnstunde. Viel
wichtiger und für die Erreichung des gestellten
Zieles grundlegend ist das Leistungsturnen, das all'
die Werte schafft, auf die einleitend hingewiesen
wurde. Mit diesem Hinweis seien auf keinen Fall
der Wert und die Bedeutung der Freiübungen als
Trainingsübungen herabgesetzt. Sie sollen in der
Lektion nur auf den Platz gestellt werden, der
ihnen gebührt. Wie keine andere Disziplin schaffen

die Freiübungen die physiologische Grundlage
für die körperliche Betätigung im allgemeinen und
das Leistungsturnen im besonderen. Jede einzelne
Uebung hat ihre ganz bestimmte Aufgabe in bezug
auf die Durcharbeitung der Muskel- und
Gelenkgruppen zu erfüllen. Es würde zu weit führen,
jede der im Stoffprogramm figurierenden Uebungen

auf ihren physiologischen Zweck hin zu
untersuchen. Immerhin sei der Hinweis gemacht, dass
die neun Uebungen sorgfältig ausgewählt sind und
dass, bei richtiger Ausführung, der Körper so

durchgearbeitet ist, dass er den Anforderungen der
folgenden Uebungen gewachsen ist. Wesentlich ist,

171


	...

